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Das ist die eNu: Egﬁﬁﬂf

= Die Energie- und Umweltagentur NO ist DIE gemeinsame Anlaufstelle
(6 in NO) fuir Antworten zu Energie, Umwelt, Natur und Kulinarik.

= Sie versteht sich als Kompetenzpool und vereint das ,know-how"
folgender Initiativen und Projekten:
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Service der Energieberatung NO  E[JJERGIE

BERATUNG

Fachberatung am Telefon 02742 / 22 1 44
— Montag bis Freitag 9 bis 15 Uhr

Personliche Fachberatung

— Fahrtkostenpauschale bei Beratungen vor Ort
- Messeauftritte

— Beratungstage

Vortrage

= www.energie-noe.at
— Broschuren — Download / Versand
— Ratgeber — Download
— Online Anmeldung zur Energieberatung
www.energie-noe.at/beratungsangebot



http://www.energie-noe.at/
http://www.energie-noe.at/beratungsangebot

Energieverbrauch gesamt in TWh
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Eine Initiative der eNuat



NO Energiefahrplan: Mehr Effizienz!
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BERATUNG

Die Ressourcen sind knapp, daher muss auch der Energiebedarf reduziert werden!
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= Aus dem Szenario
wird deutlich,

= dass der
Endenergieverbrauch
bis 2050 auf das
Niveau der 1990er
Jahre reduziert
werden muss.
-20 % bis 2030
-44 % bis 2050
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Vor Kesseltausch bitte beachten
Warme die im Haus bleibt, muss nicht ersetzt werden!

Das Haus warm einpacken! - WWarmedammung
Luftdichtheit - ev. Luftungsanlage bzw. Stof3luften
Raume nicht uberheizen - Heizungsregelung

Otpimierung Verteilung - Leitungsdammung,
Pumpentausch

Neue Heizkessel = besserer Wirkungsgrad

Hydraulik einregeln - Verteilung der Wassermengen
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BERATUNG

Mogliche Einsparpotenziale

= Dammung Decke, Dach: 15-30%
= Dammung Aullenwand: 20-30%
* Fenstertausch: 10-20%
., " Dammung Kellerdecke: 10-20%
4 Erneuerung der Heizanlage: 10-25%
* Einbau Wohnraumluftungsanlage: 10-20%
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Warmeschutz vor Kesseltausch prufen Egﬁﬁﬂf

Warme die im Haus bleibt, muss nicht ersetzt werden!

Warmedammung und Luftdichtheit des Gebaudes

= Schlechte Warmedammung:
- 20 kW, ca. 6,5 t Pellets pro Jahr Q
= Haus Baujahr 1980: 0 °
~ 13 kW, ca. 4 t Pellets pro Jahr P/\

= Neues Haus:
- 6 kW, ca. 2t Pellets pro Jahr

Die Dammung der obersten Geschol3decke - - -
und der AuRenwand kdénnen ungedammt Wéarmedammung

bis zu 60% Energieeinsparung bringen! 20 kW, 6,5t Pellets 6 kW, 2t Pellets
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Nutzer*innen -Verhalten Egﬁﬁﬂf

= Optimierung der Raumtemperatur

— Heizkurveneinstellung optimieren
— Automatische Raumtemperaturregelung
— Eine Temperaturabsenkung um durchschnittlich 1°C reduziert die
jahrlichen Heizkosten um 6% ! (z.B.: Nachtabsenkung)
» Luftungsverhalten im Winter

— Kurzes Querluften je nach Witterung 3 — 15 min!
— Einsatz einer Luftungsanlage

* Heizung im Sommer abschalten (Gas!)

www.Mission11.at:
Gemeinsam sparen wir 11% Energie!

[ Ssiarone Bl


http://www.mission11.at/

Optimierungen am Heizsystem

Richtig

dimensionierter > Warmeerzeugung > Warmeverteilung

Kessel

Dammung [ Effizienz des Kessels

Heizungsrohre | . . = o
g Uberdimensionierung

Einbau
Hocheffizienz-
pumpen
Hydraulischer
Abgleich
Regelungs-
einstellungen

P

*Rohrleitungen
gedammt?

*Pumpenleistung?

*Gleichmafige
Warmeversorgung?

*Hydraulik richtig?
Regelparameter richtig?

E[NJERGIE
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Warmeabgabe

« Raumregelung tUber
gekippte Fenster?

« HK-Thermostatventile
vorhanden?

« Entsprechen die

Heizzeiten den
Nutzungszeiten?

© eNu
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BERATUNG

Modern heizen

Komfortabel und klimaschonend mit erneuerbaren Energietragern

Solarenergie:
thermisch und PV

N ¥ ot ba
Pellets ' Wﬁj
Hackschnitzel gl

Warmepumpe

Stl'jckholz
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Mehr Sicherheit mit Erneuerbaren!
I e etk Spiﬁt/z,aﬁ?‘;s\f,ct EmERG’E

BERATUNG
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’

\ Strom

Energiekosten Cent/kWh: 1/2016 — 9/2023

Preise ab 2000:
Fossile (rot,
blau) liegen
Erdgas immer deutlich
uber Biomasse!
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Quelle: eNu, eigene Aufzeichnungen




Sonnenenergie nutzen
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Die Sonne schickt
uns in 3 Stunden
soviel Energie,
wie die gesamte
Menschheit in
einem Jahr
verbraucht!

[ Ssiarone Bl




Vorteile von Sonnenwarme Egﬁﬁﬂf

Eine thermische Solaranlage — eingesetzt als teilsolare Raumheizung

verlangert die Lebensdauer der Heizung und verkurzt die Heizsaison

»~ 70 % Deckung des Warmwasserbedarfs pro Jahr
»~ 30 % Deckung des Raumwarmebedarfs pro Jahr

+ vermeidet ineffizienten Sommerbetrieb der Heizanlage

+ Komfortsteigerung in Kombination mit Stuckholzkessel

+ Geringste Betriebskosten

+ Keine Emissionen, Schmutz oder Larm

+ lange Lebensdauer, viele Anlagen sind seit uber 30 Jahren in Betrieb

[ Ssiarone Bl
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Biomasseheizungen



Rein in die Biowirme! E[JERGIE

Biowiarme starkt Wertschépfung in NO

Mrd.
1Eurn

74
Mrd. Euro

2.250

e g0 |Bauprojekte

TA | 13.000

Green Jobs
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Biogene Nah/Fernwarme

Teil eines Netzverbundes

= automatische Heizung

= forderungsbegunstigt

= geringer Platzbedarf

= Kkein Heizkessel im Keller notig

= kein Schmutz, kein Larm, kein Lagerraum

= Effiziente zentrale Aufbereitung — Lieferung uber sehr
gut gedammte Rohre
= Auch fur ungedammte Gebaude moglich
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Klassischer Kachelofen

» Nennheizzeit 8 bis 24 Stunden

Eingesetzt als

ssZusatzheizung

‘*Hauptheizung

**Ganzhausheizung

s*Einzelraum- oder Mehrraumheizung
“*Stromunabhangige Heizung

"3 ~
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Kachelofen - Ganzhausheizung
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BERATUNG

Mit einem zentralen Kachelofen das ganze Haus beheizen:

HAFNERYATEC

© Hafnertec

+behaglich

+klimafreundlich

+gunstig

+autark

+langlebig

+regional

+Stlckholz und Pellets
kombiniert moglich

+ideale Kombi mit Sonnenwarme

-keine Kuhlung im Sommer

-wenig Automatisation

= ~
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Stuckholzheizung Holzvergaserkessel

» Grofer Fullraum

» Lange Einheizintervalle
hoher Komfort

» Schamottebrennkammer

» Heilde Verbrennung

» Genugend Ausbrandzeit

» Rauchfreie Verbrennung!

» Holz im Kessel sollte immer zur
Ganze abbrennen konnen,
deshalb Pufferspeicher einbauen




Dimensionierung - Pufferspeicher

Der Pufferspeicher kann Uberschussige Warme zwischenlagern und erleichtert die Nutzung

E[NJERGIE
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erneuerbarer Energie. Dazu ist der ausreichend dimensionierte Pufferspeicher wichtig.

© eNu

Beispiel:

Kessel mit 140 Liter Brennraum-Volumen
A) gefullt mit 37 kg Fichte oder

B) gefullt mit 55 kg Buche

und erwarmt

A) ca. 2.000 Liter Wasser oder

B) 3.000 Liter Wasser

von 30 °C auf 85 °C

Erwiunschter Effekt:

Im Niedrigenergiehaus muss nur mehr jeden
zweiten bis dritten Tag eingeheizt werden!

[ Ssiarone Bl




Pellets - Wohnraum - Version Egﬁﬁﬂf

| »Heizlast unter 10 kW:
offener Wohnraumgrundriss mit

grolem Zentralraum vorteilhaft

> Tipp:
Gerausche und Staubaufkommen
beachten
,Produktqualitat” - es gibt leise
Ofen ohne Geblase

eNu-Biro Amstetten
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Vollautomatische Pelletheizung |

Einblastechnik Schneckenaustragung

Tank unter

Vorratsbehalter am Kessel

Notwendige Raumgrofe:
8 kW Grundflache2 m x 2 m
13 kW Grundflache 3 m x 2 m

= ~

Alle Bilder © OKOFEN




Pellet Lagerraum E[JERGIE
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Einblasstutzen Absaugstutzen

Luftraum

» Achtung:
Lagerraum-Volumen Bei Errichtung des
ist 0,9 x Heizlast Lagerraums ist die
(inkl. Luft- und Leerraum) ONORM M7137
einzuhalten.

z.B. Heizlast Haus 8 kW;
Grundflache Lagerraum
2 X 2 Meter

X Kellerhohe p

» Gefahr durch
Kohlenmonoxid!

= ~
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Pellet Lieferung

Im Tankwagen

Staubfreie, bequeme und
rasche Einbringung in den
Lagerraum durch Einblasschlauch

Achtung:

Grolde Einblasstrecken wirken auf
Holzpellets qualitatsmindernd
(erhoht Staubanteil), das wirkt im
Heizbetrieb storend.

Beide Bilder: © Pro Pellets Austria
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Hackgutkessel Egﬁﬁﬁﬂf

T EL ! J ——

J » Fur groRere Gebaude bzw. grofRere
4 o A Heizlasten und Heizzentralen

e
= mr
-

eel
-
- B

o —
ol e e
L

~ : » Automatische Heizung tlw. mit
=t 0 Aschenaustragung

» gunstig wenn ausreichend
Lagerraum und eventuell eigener
Brennstoff vorhanden ist

» durch gute Steuerung bei niederen
Heizlasten unter 15 kW einsetzbar
(mit Pufferspeicher)

© Amtder NO Landesregierung/ GFE
5
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Hackgutlager

» Monats- oder Jahreslager
» gunstige Lage zum Heizraum
» einfache Befullmoglichkeit
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Warmepumpen



Ist Ihr Haus bereit fiir die Warmepumpe? ELJERGIE

BERATUNG
,Niedertemperatur-bereit“ (NT-ready)

Ihr Haus ist ein Niedrigenergiegebaude
= \Warme kann mit niedriger Temperatur
uber groRe Warmeabgabeflachen wie

z.B. Fullbodenheizung verteilt werden

Nur mehr kleine Heizzentrale erforderlich
= Raus aus Ol und Gas bringt mehr

Unabhangigkeit

eNu, Peter Haftner

(c)g.pomper "die umweltberatung”
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Empfohlene Warmeabgabe uber

© Helyesen - CC BY
3.0, Wikimedia

dertemperatur - geeignet fur

*Brennwertgerate, et
*Warmepumpe,

*Fernwarme

*Sonnenwarme,

niedrige Verteilverluste

© eNu
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Funktionsweise der Warmepumpe

Antriptenargie

Beachten Sie z.B.:

.n"'q
Luft Q e |dealerweise
Luftschall - | I grol¥flachig

-

Di . | m verteilen -
imensionierung Boden el —+ - - FuBRboden-

J J oder

| fmm Wandheizun
Wasser o andheizung

Warmequellen y, \ Warmepumpe ’ \L Warmeabgabe

Stundlich bis 2 m3
Fe -, Mn - frei

© Bundesverband Warmepumpe-Austria
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Warmequellen und ,,Heiztemperaturen*

Hohe Temperaturen der Warmequellen und

niedrige Vorlauftemperaturen sind effizient!!!

Je geringer der
Temperaturhub, desto
effizienter:

Radiator: Hub: 45°C Hub: 55°C

Um wieviel Grad muss die
4 Quelltemperatur der Warme

wasse +0°C R auf die Temperatur in den
Erdreich Luft Heizkreisen ,hochgepumpt"
: 20°C Hub: 30°C Hub: 40°C werden?

i Temperatur der Warmequelle

[ Ssiarone Bl
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Zusammenhang — V0L, / JAZ = BERATUNG
Vorlauftemperatur zu Jahres-Arbeitszahl JAZ
5,0
0-..________!
= 4,5
£ 40 \\
- 3‘5 h"""--. \\
<
;ﬂ y "‘h-H__ \\ ‘\\'
J::: == Grundwasser —_-\- ‘\
= 2,5 ~=~Erdreich \-\
=~ AuReniuft —
2,0
35 40 45 50 55

Maximale Temperatur der Heizungsauslegung, °C
Quelle: Gerhard Faninger: Die WP-Technik in O
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Grundwasser - Warmepumpe

Schluckbrunnen
Arbeitszahl 15 bis 20 m Abstand zu Forderbrunnen

R=40-45
Leistungsziffer y

COPw1omwss = 9,4 — 6,4

Wasser — Wasser Warmepumpe

Brunnenanlage
ca. 250 Liter/Std. je kW Heizlast

Grundwasser als Warmeguelle
Ein Versorgungs- und Schluckbrunnen

Hinweis: Die (Brunnen-)Pumpe benotigt mehr Strom / sind erfordertich,

als eine Soleumlaufpumpe! Wasserqualitat analysieren:
_ _ _ Forderbrunnen Eisen und Mangan fithren
Wasserrechtliche Genehmigung notwendig! zu Betriebsproblemen .

= ~
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Flachenkollektor

Arbeitszahl
R=35-4,0

= Grole Flachenkollektor gemal Heizlast
Gebaude

» Verlegetiefe 1,5 Meter

= Beschaffenheit des Erdreichs bestimmt die
Dimensionierung, Flache nicht uberbaubar

= Sonderformen: Ringgrabenkollektor,
Erdwarmekorbe, Erdsonden

= Direktverdampfer R=3,7-4,2

COPgypw3s = 4,7 - 5,1

© Réster, eNu © Konsument
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Sole Warmepumpe - Tiefenbohrung

Arbeitszahl
R=35-45

Leistungsziffer

Erdwarme Tiefenbohrung |
(abhangig von Heizlast und Bodenbeschaffenheit)

ca. 20 — 25 Ifm pro kW Heizlast

Geringer Flachenbedarf
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Sonderformen - Energiekorbe

Alle Fotos © Fa. Greibich

In Kombination mit
Brunnen moglich
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Luftwarmepumpe
Arbeitszahl
R=2-35

Leistungsziffer
COPAle35 = 3,1 - 4

© Bundesverband Warmepumpe e.V.
CC BY-NC-SA 3.0 AT

Typen:
Innenaufstellung,
geteilt (Split),
Aul3enaufstellung




Kompaktwarmegerate

E[NJERGIE

meserasemweiy BER AT UN G

fur:

* LOftung mit
Warmeruckgewinnung

* Raumheizung

* Brauchwassererwarmung

Heizen, Kuhlen und Luften
mit Fulboden oder Wandheizung




Qualitatsaspekte

v Exakte Auslegung (Heizlastberechnung)

v Warmepumpe knapp dimensionieren

v Warmequelle groRBzligig dimensionieren

v Niedertemperatur-Warmeabgabesystem erforderlich
v Warmwasser kombinieren mit Sonnenwarme

v Photovoltaik fir Kihlung, im Winter nicht ertragreich

v mit Okostrom betreiben

E[NJERGIE
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Stromverbrauch im Haushalt | HWB 50 kWh/m?a

Haushaltsstromverbrauch [kWh]
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Forderung



Jetzt gute Forderung nutzen! E[ERGIE

Bundes-, Landes- und Gemeindeférderung sind e

kombinierbar

= 40% NO Eigenheimsanierung zu 10-jahr. Bankdarlehen

= 50% Sanierungsbonus Bund

= 75% Forderung Raus aus Ol und Gas
oder 100% ,,Sauber Heizen fur Alle*

* Plus Gemeinde-Forderung? — nachfragen!

Plus steuerliche Absetzbarkeit:

« Raus aus Ol und Gas: 5 Jahre a 400 €

« Sanierungsbouns: 5 Jahre a 800 €



Förderungen San-Heiz.pptx

+ Eigenheimsanierung - Land ELJERGIE

BERATUNG

Funktionsweise

* Annuitatenzuschuss zu einer Ausleihung
— 40% der forderbaren Sanierungskosten auf 10 Jahre aufgeteilt, also 4%/Jahr
— Dauer der Ausleihung: 10 Jahre




Punktesystem OHNE Energieausweis ELJERGIE

meserasemeiy BERATUN G

1 Punkt = Anerkennung von 1% der forderwurdigen Sanierungskosten =

Basis des Annuitatenzuschusses von 40% auf 10 Jahre verteilt (4%/a).

= Allgemeine bauliche Malihahmen
— Dachsanierung, Trockenlegung, Sanierung Fenster und/ oder Fassade im Denkmalschutz

Warmedammende bauliche Malthahmen

- Fenstertausch mit/ohne Sonnenschutz, Fassadendammung, Dammung : oberste 25
Gescholidecke, Dachschrage, Kellerdecke, erdberthrte Bauteile

Heizung

- Hocheffiziente Heizungsanlagen (biogen, WP, Fernwarme), Solare Anlagen

Sicherheitsmallnahmen

Punkte

— Einbau Alarmanlage, Einbau Sicherheitstiire bei Wohnungen (RC83)

Hochwasser

— Praventiv und Instandsetzungsarbeiten 1 OO

Behindertengerechte Mallnahmen ...,




Zusatzforderungsangebote aus den nachstehenden Tabellen

15 Punkte fur Umstieg auf: zusatzlich je 5 Punkte wenn Umstieg von:

Tabelle 1 ]  Holzheizung oder ]  dezentralen auf zentrale Anlagen und/oder
Hocheffiziente bis 2 2D
Heizungsanlagen 1  Warmepumpe oder []  fossilen auf erneuerbare Energietrager

]  Femwarme

[0  PV-Anlage® 2 2kWp (10 P) [0  Solaranlage >4 m2 AP ' (10 P) oder

) o ) 9 S

Tabel Ie' 2 0 PV-Anlage® > 4kWp (15 P) D Brauchwasser - Warmepumpe - SCOP ” 2 3
Energieeffizienz (10P) 25
Behaglichkeit O  Solaranlage = 10 m2AP ' (15P)
Sicherheit

] passiver Sonnenschutz (5 P) ] Sicherheitspaket (bis zu 5 P)
Tabslle:d []  Sanierungsobjekt steht unter Denkmalschutz 30
Denkmalschutz

© NO Wohnbauférderung




Land NO E[JERGIE
Sanierung MIT Energieausweis

meserasemeiy BERATUN G

Funktionsweise und geforderte MaRnahmen

= Annuitatenzuschuss zu einer Ausleihung
— 40% der forderbaren Sanierungskosten
— Dauer der Ausleihung: 10 Jahre

Warmeschutz (Energie- Effizienz)
Nachverdichtung beim Gebaudebestand (Schaffung bis zu 2. Wohneinheiten)
Hocheffiziente alternative Heizsysteme (biogene, Nahwarme, Warmepumpen) sowie
Klimarelevante Warmwassersysteme

Photovoltaikanlagen (mind. 2 kWp) sowie Wohnraumluftungssysteme
Begrunung — Sicherheit — Sonnenschutz
Denkmalschutz

Ankaufsforderung

[ Ssiarone Bl




Sanierung MIT Energieausweis E@ﬁﬁﬁ{f

Punktesystem

" Verbesserung 2 400 ..o 50 Punkte

Heizwarmebedarf (HWBg¢rrk) des Gebaudes in Abhangigkeit der Gebaudegeometrie

Durch warmedammende Malinahmen an der Gebaudehulle mussen nachstehende Mindestwerte erreicht werden. Sollte der thermische
Zustand des Gebaudes vor der Durchfuhrung von warmedammenden MalRnahmen bereits die nachstehenden Mindestwerte erflllen, ist die
nachst bessere Kategorie in Abhangigkeit von der Gebaudegeometrie (A/V Verhaltnis) als Mindestwert forderungsrelevant.

A/V - Verhiltnis 2 It.Energieausweis Seite2 | 21,00 | 095 | 09 | 085 | 080 | 0,75 | 0,70 | 065 | 060 | 0,55 | <0,50 |Punkte
HWB, s« 0der Reduktion HWB s« 2 40 % 84 81 78 75 72 69 66 63 60 57 54 50
HWB, ¢ ¢’ 74 71 68 66 63 60 58 55 52 50 47 65
HWB, ot i’ 60 57 55 53 51 49 47 45 43 40 38 80
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Zusatzforderungsangebote aus den nachstehenden Tabellen

15 Punkte fur Umstieg auf: zusatzlich je 5 Punkte wenn Umstieg von:
Tabelle 1 [] biogene Heizanlage oac [] dezentralen auf zentrale Anlagen und/oder 25
.. . bis zu |
Hocheffiziente Heizsysteme 0 Warmepumpe oder ] fossilen auf erneuerbare Energietrager
] Fernwarme
[0 PV-Anlage 3 > 2kWp (10 P) [1 Solaranlage =4 m? AP ! (10 P)
[0 PV-Anlage ® =4kWp (15 P) [0 Solaranlage = 10m2AP ' (15 P)
Brauchwasser -
Tabelle 2 [0 Wairmepumpe SCOP %23
Energieeffizienz (10 P) bis zu 35'
Okologie, Behaglichkeit, Sicherheit Verwendung nachwachsender :
O  Rohstoffe (bis zu 10 P) passiver Sonnenschutz (5 P)
o grune Infrastruktur am Haus O Sletalireis AERmar g (917
bi 5P
(bis zu ) 0 Wohnraumltftung (10 P)
] Errichtung von bis zu 2 zusatzlichen Wohneinheiten - im Wohnbauland (15 P)
Ortskernbelebung - Gebaude wird im Ortskern, Zentrumszone, Bauland
L Kerngebiet in Abwanderungsgemeinden (ab 2,5 %) saniert (20 P)
Tabel |e 3 Ortskernbelebung - Gebaude wird im Ortskern, Zentrumszone oder . 55
Lagequalitét [0 Bauland Kerngebiet saniert (10 P) R
Regionsbezogener Ausgleichsbonus - Abwanderung von 2,5 % - 4,9 %
L]
(10 P)
] Regionsbezogener Ausgleichsbonus - Abwanderung von = 5,0% (20 P)
Tabelle 4 Denkmalschutz ] Sanierungsobjekt steht unter Denkmalschutz ©NO Wohnbauférderung 30




WEITERE Punkte E[JERGIE

ERWERB PLUS Sanierung — Ansuchen MIT Energieausweis

= € 20.000 ,-
= € 30.000 ,- wenn eine Jungfamilie die Wohneinheit nutzt
= Ankauf darf maximal 3 Jahre zurtckliegen

Denkmalschutz F,6’ dery,,

Fir 19,19 gilt
= 30 Zusatzpunkten Jah,.e,
» Voraussetzung: Denkmalschutz ist im Grundbuch eingetragen )
Maximal geforderte Flache ...........ccccoiiiiiiiiniinnn 130 m? pro Wohnungseinheit
Maximale Fordergrenze ..........cccovviiiiiiiiiiciiiiiiennne, € 600,- pro m? Wohnnutzflache

= anerkennbare Sanierungskosten (also max. € 78.000,-)

[ Ssiarone Bl




Sanierungsbonus des Bundes E[NJERGIE

BERATUNG

Einzelbauteilsanierung

max. Forderung

Forderungsfahige MaBnahme thermische Sanienmg

Einzelbauteilsanierung (nur eine MaBnahme kann gefordert werden) 9.000 Euro

Bei Verwendung von Ddmmmaterial aus nachwachsenden Rohstoffen (mind. 25 % aller gedammten Flachen) erhoht

sich die oben genannte max. Forderung um 50 %.

Die Forderung ist mit max. 50 % der forderungsfahigen Investitionskosten begrenzt. Die endglltige Forderungssumme

wird nach der Antragstellung und Vorlage der Endabrechnungsunterlagen ermittelt und ausbezahilt.

Direktzuschuss von max. 50% der forderfahigen Kosten (Planungskosten max. 10%).
Kombinierbar mit Landesforderungen.

ODER >

= ~




Sanierungsbonus des Bundes E[NJERGIE

BERATUNG

Teil- oder Umfassende Sanierung!

max. Forderung
thermische Sanierung

Forderungsfahige MalBnahme

Teilsanierung 40 % 18.000 Euro
Umfassende Sanierung guter Standard 27.000 Euro
Umfassende Sanierung klimaaktiv 42.000 Euro

Zuschlagsmoglichkeiten

Bonus fur Gesamtsanierungskonzept

Bei Verwendung von Dammmaterial aus nachwachsenden Rohstoffen (mind. 25 % aller gedammten Flachen) erhaht
sich die oben genannte max. Férderung um 50 %.

Die Forderung ist mit max. 50 % der forderungsfahigen Investitionskosten begrenzt. Die endgultige FOorderungssur
wird nach Umsetzung der MalBnahmen und Vorlage der Endabrechnungsunterlagen ermittelt und ausbezahl :€ 63 500 -
" J

Direktzuschuss von max. 50% der forderfahigen Kosten (Planungskosten max. 10%).
Kombinierbar mit Landesforderungen.



Raus aus Ol und Gas - Bund
Ersatz fossiles Heizsystem max. 75% Forderung E m E R G’ E

Voraus- vesonenis BERATUN G

Nah-/Fernwidrme (klimafreundliche - mind. 50% erneuerbar, mind. 75%

setzu n e n " KWK oder mind. 50% beides - hocheffiziente - 80% erneuerbar): Muss, 15.000 €
g " wenn Anschlussmoglichkeit vorhanden!

Pelletsheizung oder Hackgutheizung (Kesselwirkungsgrad mind. 85%,
Einhaltung der Emissionsgrenzwerte der Umweltzeichenrichtlinie UZ 37, 18.000 €
Nennwdarmeleistung < 100 kW)

Scheitholz Zentralheizung (Kesselwirkungsgrad mind. 85%, Einhaltung der

v Registrierung eines

be reltS baurelfen Emissionsgrenzwerte der Umweltzeichenrichtlinie UZ 37, 16.000 €
) Nennwdarmeleistung < 100 kW)
PrOjekteS Luft-Wasser-Warmepumpen GWP < 2000; max. 55°C Vorlauftemperatur,
Nennwarmeleistung < 100 kW, EHPA-Glitesiegel, GWP 1.500 - 2.000: 16.000 €

v Genehmigungen ab |[Férderreduktion um 20%
Wasser-Wasser oder Sole-Wasser Warmepumpen GWP < 2000; max. 55°C

1 ] 1 2024 Vorlauftemperatur, EHPA-Giitesiegel, GWP 1.500 - 2.000: Férderreduktion 23.000 €
um 20%
\/ Reglstrleru ngen bIS Zuschlagmaéglichkeiten
Bohrbonus fiir Wasser-Wasser- und Sole-Wasser-Warmepumpen plus 5.000 €
31 1 2 2025 Bonus fliir Umstieg auf Niedertemperaturwarmeverteilsystem plus 4.000 €
Solarbonus fiir die gleichzeitige Installation einer thermischen Solaranlage plus 2.500 €
v AntragSte”U ng Bonus Ersatz eines Gas-Herdes durch Elektro-Herd plus 1.200 €
Bonus fiir Gesamtsanierungskonzept plus 500 €

innerhalb von 12

Die Forderung ist mit max. 75% der forderungsfihigen Investitionskosten begrenzt. Die
endglltige Fordersumme wird im Zuge der Endabrechnung ermittelt und ausbezahlt.
Registrierung bis max. 31.12.2025. Umsetzung und Endabrechnung innerhalb von 12 Monaten
nach Registrierung. Voraussetzung: Guiltiger Energieausweis oder Energieberatungsprotokoll
des jeweiligen Bundeslandes oder Gesamtsanierungskonzept.

Monaten




Sonderaktion ,,sauber heizen fur Alle“ Egﬁﬁﬂf

- einkommensabhangig
Bis zu 100% Forderung beim Umstieg von Fossil auf Erneuerbar

= Reihenfolge: Registrierung bei kpc — Energieberatung — Angebotseinholung —
Forderantrag — Projektumsetzung und Forderung

= Ersatz eines fossilen Heizungssystems (Ol, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner und Strom-betriebene
Nacht- oder Direktspeicherdfen) durch ein neues klimafreundliches Heizungssystem.

* Primar: Anschluss an eine klimafreundliche oder hocheffiziente Nah-/Fernwarme

= keine Nah-/FW verfugbar -> Holzzentralheizung oder eine Warmepumpe

» forderungsfahigen Kosten
— Material, Montage sowie Planungskosten
- Demontage- und Entsorgungskosten fur aul3er Betrieb genommene Kessel und Tankanlagen
— Details im Infoblatt Sauber Heizen_2024.pdf (umweltfoerderung.at)

[ Ssiarone Bl



https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/sauber_heizen_fuer_alle/Infoblatt_Sauber_Heizen_2024.pdf

Kostenobergrenzen fiir Forderung E[JERGIE

meseraseeicr B ER AT UN G

100 % Forderung bis zu diesen Betragen:

Ersatz fossiles Heizsystem - Sauber heizen fiir alle

max. forderbare Kosten

Nah-/Fernwarme (klimafreundliche - mind. 50% erneuerbar, mind.

Forderreduktion um 20%

75% KWK oder mind. 50% beides - hocheffiziente - 80% erneuerbar): 28.243 €
Muss, wenn Anschlussmoglichkeit vorhanden!

Pelletsheizung oder Hackgutheizung (Kesselwirkungsgrad mind. 85%,

Einhaltung der Emissionsgrenzwerte der Umweltzeichenrichtlinie UZ 35.893 €
37, Nennwarmeleistung < 100 kW)

Scheitholz Zentralheizung (Kesselwirkungsgrad mind. 85%, Einhaltung

der Emissionsgrenzwerte der Umweltzeichenrichtlinie UZ 37, 29.816 €
Nennwarmeleistung < 100 kW)

Luft-Wasser-Warmepumpen GWP < 2000; max. 55°C

Vorlauftemperatur, Nennwarmeleistung < 100 kW, EHPA-Gltesiegel, 25.383 €
GWP 1.500 - 2.000: Forderreduktion um 20%

Wasser-Wasser oder Sole-Wasser Warmepumpen GWP < 2000; max.

55°C Vorlauftemperatur, EHPA-Gltesiegel, GWP 1.500 - 2.000: 37.252 €




Voraussetzungen ,,sauber heizen

fur Alle*

Eigentumer*innen von Ein/Zweifamilienhausern, Reihenhausern

Hauptwohnsitz am Projektstandort

Einkommensnachweis: alle im Haushalt lebende Personen
— Bestatigung Uber den Bezug der Sozialhilfe

- GIS Befreiung

— Wohnbeihilfe oder Einkommensermittiung nach Wohnbeihilfenmethode
Verpflichtende Energieberatung (Sanierungskonzept)
Forderzusage der Bundes- und Landesforderung

das neue Heizungssystem darf noch NICHT beauftragt worden sein

E[NJERGIE

meseraseeicr B ER AT UN G

Haushaltseinkommen monatlich |jahrlich

1EW €1.904,00|€ 22.848,00
2EW € 2.856,00|€ 34.272,00
1EW+1K € 2.475,20|€ 29.702,40
1EW +2K € 3.046,40| € 36.556,80
1EW+3K €3.617,60|€ 43.411,20
2EW+1K € 3.427,20|€ 41.126,40
2EW+2K € 3.998,40|€ 47.980,80
2EW +3K € 4.569,60| € 54.835,20

EW = Erwachsene(r), K = Kind

Kosten kdnnen bei Steuerausgleich geltend gemacht werden - Okologische Steuerreform 2022:

Heizkesseltausch und thermische Sanierung sind Sonderausgaben, klimaaktiv

[ Ssiarone Bl



https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/erneuerbarewaerme/steuerreform.html
https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/erneuerbarewaerme/steuerreform.html

Beratungsprotokoll Online anfordern E[YERGIE

meserasemweiy BER AT UN G

Online-Formulare fur Heizungstausch und Sanierung

https://www.energie-noe.at/beratungsangebot

UNSER BERATUNGSANGEBOT

Die Energieberatung NO unterstiitzt Sie bei Ihrem Projekt, ob Heizungstausch,
Dammung, Fenstertausch, Photovoltaik und Neubau.

Wir bitten um Verstandnis, dass die Bearbeitung lhres Anliegens einige Werktage in
Anspruch nehmen kann. Hiufig gestellte Fragen werden in den FAQs beantwortet.

FAQ

Sie haben Fragen? Hier finden Sie Antworten auf

Heizungstausch

Sie planen einen Heizungstausch? Hier erfahren
Sie, wie Sie das richtige Heizsystem finden und
wie Sie zum Beratungsprotokoll kommen.

JETZT INFORMIEREN >

die am hdufigsten gestellten Fragen an die

Energieberatung NO.

Fur Bundesforderung

(wenn kein giiltiger Energieausweis oder kein
Gesamtsanierungskonzept vorhanden ist)

Photovoltaik

Sie wollen die Kraft der Sonne nutzen? Holen Sie

Sanierung

Sie wollen Fenster erneuern oder planen eine
Warmedammung? Zusatzlich Gberlegen Sie auch
Ihre Heizung zu tauschen? Hier erhalten Sie die
Méglichkeit zur Beratung bzw. gelangen zu einem
Beratungsprotokoll fur die Forderung.

JETZT INFORMIEREN >

sich hier wertvolle Infos oder melden Sie sich fir

einen Online-Termin mit unserem PY-Profi an!

JETZT INFORMIEREN >

02742 22144



https://www.energie-noe.at/beratungsangebot

E[YYERGIE

meserasereis B ER AT UN G

~ N\
Weitere Informationen

www.energie-noe.at/energieberatung Christoph Mehofer
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